
Europäische HUmdschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Erschossen hat sich im
Thiergarten, in der Nähe deißousseau-
Jnsel, der 25jährige Dr. med. Moses
Weiß, Sohn eines Rabbiners. Er
starb auf dem Wege nach dem Kranken-
Haufe. Der Schutzmann Karl Roß- s
deutscher muß wegen Sittlichkeitsver-
brechens eine Gefängnißstrase von 1j
Jahren verbüßen. Der Berurtheilte
ein Mann mit schneeweißem Haar, der
Unmittelbar vor seiner Pensionirung
stand, hatte sich an einem Mädchen von
H bis 7 Jahren vergangen. Der
Verlagsbuchhändler Herin. Rud. Meck-

teste Chef der seit 1867 bestehenden
Firma H. R. Mecklenburg, Buchhand-
lung und Antiquariat, Klosterstr.
Sein fünfzigjähriges Brrufsjubiläum
feierte der langjährige Borsitzende des
Bundes der Bau-, Maurer- und Zim-
mer-Meister zu Berlin, der Rathsmau-
rermeister Karl Menzel.

Friedrichshag ei>. Der
Rechtsanwalt a. D. und Begründer
des nach ihm benannten Naturheilver-
sahrens hat in rmem Wahnsinnsanfall
Selbstmord begangen, indem er sich die
Pulsadern durchschnitt.

Kyritz. Den Arbeiter S'schen
wurde ein Kind männlichen

geboren, welches kräftig
entwickelt ist. jedoch Weder Beine noch
Arme hat. Letztere find nur durch ei-
nen kurzen Stumpf angedeutet.

'Zrovin; Ostpreußen

Köriigsbery. Großfeurr brach

umzüngekt. Wegen Nichtverfetzung

11j Jahre alter Mädchen. Das Kind

her« Gutsbesitzer Rudolf Klatt aus >
Adl. Berszlack zu 4 Jahren Zuchthaus. >
fein Sohn Otto Klatt zu 6 Monaten '

Jahr 4 Monaten Zuchthaus.

zogen.

Provinz Wcstvrcußen.
D a n.z ig. Für die bei der Bela-

gerung unserer Stadt im Jahre 1813

Granit, erhält Form eines Obelis-
ken mit Inschrift. Die Aufstellung
soll im Herbst erfolgen. Das

sechs Jahren Zuchthaus und 699 M.
Geldstrafe.

Beirut. Die Dampfsägemühle
von Behrendt und ein dem Fleischer
Kreft gehöriges Haus in der Danzi-

Jablonski. welcher in ein ConcurSver- !
gehen verwickelt ist, ist spurlos ver- i
fchwunden.

Provim Pommer».
S.t ett i n. Aus dem m ver Oder

mann August Bluhme aus Ziegenort

das Genick. Dcr 16jährige Lehr-
ling Pöplow des Gelbgießermeisters

Folgen gestorben ist. Dcr Thäter ist

Ga r tz. Cin auf dem Grundstück

nieder.
Provinz Sililcswm-Holstein.

Altona. Ein prügelnder Polizi»
Namens Dütsch ist vom Landgericht zu
vier Monaten Gefängniß verurtheilt
worden. Er hatte einen Kaufmann
Wille arg mißhandelt.

Flensburg. Der frühere Pro-
kurist Thießen von der fallirten Son-

worden. Der frühere Seemann Pe-
ter Ludwigfen aus Adelln bei Flens-
burg wurde wegen Ermordung derEhe-

verschiedenerSitllichlcitsverbrechtn und

Einbruchsdiebstähle zum Tode und zu

ist ertrunken.
Provinz Schlesien.

Breslau. Hier stürzt« ein elegan-

ter dierstöÄger Neubau auf derG»ethe-
straße ein.Niemand ist verunglückt, weil
die Arbeiter noch nicht angetreten wa- !
ren. Die hauptsächliche Ursache desEin-
sturzes ist ein orkanartiger Sturm

! während der Nacht. Besitzer des Neu-
baues war Malermeister Hentschel und
Bauleiter Maurermeister Dörina.

schast der Wissenschast, ist gestorben.?

Liebent h a l.Die Wahl deS Pa-

tern hat der Maurer Lex, Sohn armer
Bauersleute hierfelbst, das Haus der-

selben in Brand gesteckt und so dieExi-

fünf Jahren Zuchthaus.
Provinz Posm.

Pos e n. Realgymnasiallehrcr a.

Ziel gesetzt. Wegen versuchter Noth-
Walezab aus dem Vorort Jersitz zu 1

denanstalt und die Seminarübungs-
schule sind geschlossen worden, weil un-
ter den Zöglingen und Schülern die
Influenza herrscht.

j Exin. Der Einwohner Johann
Horn aus dem nahen Veronika, wel-

tigt war, ist an einem Beigabhange
auf dem Wege dadurch verunglückt,
daß der Wagen umschlug und die ge-
füllten Säcke aus H. fielen und ihn er-
drückten.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Bei der Abfuhr

von gefällten Eichen aus demßiederitzer

Elxleben. Beim Bäume - Aus-
putzen auf dem Friedhofe stürzte der
68 Jahre alten Todtengräber Aug.
Schönerstedt infolge eines Astbruches
von einer Trauer - Eiche und erlitt ei-
nen Bruch deS Rückgrats. An dem Wi-
ederauskommen des Verunglückten wird
gezweifelt.

Provinz Hannover.
! Hannover. In der Feldmark

! Kalilager schließen läßt. Im 75.

Stadtbibliothekar Heinr. Schlette. Er

Nebmomte; «r war städtischer Lehrer
und Hot als solcher seit Ansang der
59rr Jahre bis 1886 an der Altstädter
Bürgerschule, der jetzigen Bürgerschule

Bötersen. Die Ehefrau des

strandeten norwegischen Brigg, die mit

Die Mannschaft ist mit Hilfe der Ret«

Golmbach. Als die Familie des

l fee in der^ Wohnstube saß, klarst plötz^

> Provinz Westfalen.

gendlichen Metzgergesellen von etwa 1s

. Messer und versetzte dem Metzgergesel-

sucht- zu entfliehen, wurde aber

angehalten und dem Gefängnisse zuge->
führt.

Dortmund. Der Polizeiser-
geant Junglaß von hiev, welcher durch
seine Nachlässigkeit denKuppler Schott
die Flucht ermöglicht hatte, wurde zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Meinprovinz.
Aachen. Nachts hat sich in der

Gastzelle der Hauptkaferne ein aus
Ostpreußen stammender Unterossicier
des 6. Compagnie des 49. Infanterie-
regiments, der sich wegen eines Sitt-
lichkeitsverbrechens in Untersuchung
befand, durch Erhängen das Leben ge-

ig on n. Der Zuschneider Jonen,
der einen Mordversuch gegen seine srü-

gleich nach der That waren Zweifel an

der Zurechnungsfähigkeit des Jonen
entstanden. In einem hiesigen Hotel

Stockes auf die Straße, wo er todt lie-
gen blieb. Es ist ein Militärmusiter
aus Köln vom 63. Regiment. Aus ei-

ster die Schuld an dem Selbstmord.
Crefeld. Der in Wesel wegen

Duells inhastirte Lieutenant v. Gon-

tard ist begnadigt worden.
Essen. In der Stadtverordne-

tensitzung wurde der Bau eines
gymnasialgebäudes mit 529,999 Mark

Kalk. Nachts ist der mittlere Theil
der Faßbinderei der chemischen Fabrik

dieUmsassungsmauern niedergebrannt.

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Dr. Hartdegen, di-

riairender Arzt des hessischen Diaco-

plötzlich am Herzschlag gestorben.

lers Otto Bär ist bei Oberwesel aus

Hanau. Der Dachdeckevmeister
P. Kroth trat in Ausübung seines
Berufes aus der Dachluke eines ein^

dach, erschossen hatte, wurde zu 5 Jah-

Staaten.

abermalige 399,999 bis 499,90Mark-
stistung des Rentiers Louis Schlutter

ist eine Stiftung von 155.999 Mark

«achic».
Dresden. Weil er ?politisch lä-

stig" fiel ?er war als Mitglied des

Steinbrecher in der sächs. Schweiz,
etwa 1599 Arbeiter, die Arbeit nieder,
gtlegj.

Bernsd-rs. Die 65 Jahre alte

Berthels d o r f. Sein 79jähri-

Depotunterfchlagung verhaftet.

Leiden starb der Oberpostselretär Vo-
! gel. Derselbe machte den Feldzug von

1879?71 mit, ward während dessel-
ben Iriegsgesangen und nach Algier

! ftibrik.
Schurer Lohan in der Glas

Eibau. Das Wohnhaus desTisch-

lttmeisters Michael! ist vollständig
niedergebrannt. Bei denAbräumungs-

Schneider durch einen herabstürzenden
Balken schwer verletzt.

Fallenhain. Erhängt hat sich
der 16jährige Bäckerlehrling O. R.
Fr-ygang.

Friedebach. Durch Feuer zer-
stört wurde das Wohnhaus des Mau-
rers Louis Schramm.

chen des Brauereibesitzers Hübsch fiel

Hesscn-Darnisladl.
Darmstadt. Die Strafkammer

Monaten Gesängnitz und 599 Mark
Geldstrafe verurtheilt.

Gießen. Hier erschoß sich der
Wirth des ?Mainzerhos", Herr Grau.

Ligen Todes ist nicht bekannt.
Bayern.

München. Der Hauptcassirer der

des in der Ksrlstraße zum Tode verur-
theilten Maurer Berchtold zu lebens-
länglichem Zuchthaus begnadigt.
Dahier starb der 79 Jahre alteSchrist-

scrstiche lebensgefährlich verletzt. Als
der That verdächtig sind drei Burschen

Vorstadt Wertach geriethen 7 Kinder

Band. Im Walde erschoß sich der

zu sein und die Schande, abgestraft zu

ekelte dem Prehm selbst vor dem Flei-

sches. Kaufmann Prehm »hielt drei
Wochen Gefängniß und 19 MarkGeld-
strafe und Surner drei Wochen Ge-

dg h

sechs Nebengebäude mebr oder minder
beschädigt. Als derßrandstistung drin-
gend verdächtig wurde der ledige zwan-

cheakt vermuthet.
Württcinlcrg.

Stuttgart. Baron Reitzenstein,
Ober-Hofmeister der Königin, ist in
Baden-Baden gestorben. Hier starb

bergs. Er wurde 1867 in das Zoll-

Altst a d t. In voller Geistesfri-

Lehrer Nastold sein SOjähriges AintZ-
jubiläum.

Backnang. Hier ist DekanKlemm
gestorben, ein hervorragender Alter-

! die Erforschung von Baumeistern der
! Spätgotik und der Renaissance ver-
! dient gemacht hat. Durch eine sorg-
I sältige Zusammenstellung der soge-
nannten Steinmetzze?chen wußte er

! Licht in manche Frage dcr Baugeschich-
! te zu bringe»; ein von ihm herausgcg»-
benes Werk über Steinmetzzeich-n, die
Arbeit viekr Jahre, ist grundlegend
für weitere Forschungen geworden.

! Bietigheim. Mgen Verdach-
tes der Brandstiftung wurde der Metz-
ger Messerle von hier festgenommen,
und an'S Amtsgericht Besigheim einge-
liefert.

Baden.
Ka.rlsruhe. Hier bildete sich

ein Mieth- und Bauverein, dem über

mandeur des badischen Gendarmerie-
corps, ist in einem Alter von 65 Jah-
ren gestorben.

Altluß h e i m. Der Wiesen-
ken.

ter und drückte denselben todt.
Bühl. Beim Spital wurde der

verheirathete Sesselmacher B. Buben-

todt im Bache gefunden.
EPPingen. Das Gottlieb Zim-

mermann'sche Ehepaar feierte die gol-

knecht G. Breitast und der noch schul-

starb.
Rheinpfalz,

Dürkheim. Vor sechs Jahren

den und dürfte an 1999 Jahre alt

wurde erst nach geraumer Zeit gefun-

<?lsaß-<'othringci>.
Forbach. Durch einen Schuß in

hiesigen Wirthschaft.

Mülhause n. Der Redakteur

29 Mark, zwei zu 59 Mark Geld-
strafe; einer wurde freigesprochen.

Mecklenburg.

Schwerin. Das 59 - jährige
Meisterjubiliium beging der Klempner-

tas Wohnhaus des Büdners Kloth
K l e tz i n. DaS Wohnhaus des Er-

bauf die Ringmauern nieder.
Lldenbnra.

Oldenburg. Hier stürzte von

Krankheit und Liebesgram werden
als Ursache der verzweifelten That
angegeben.

sireie Städte.
H a mbu rg. Beim Spielen aus ei-

gung einer Summe von 4999 Mark
vor Kurzem das Weite g:sucht.?Durch
eine gewaltige Feuersbrunst wurde die
an der Sveckstraße belegene Dampf-
schneidemühle von G. C. Bartels und

' Söhne eingeäschert.
Schweiz.

A l t d o r f. Die Lltesteßürgerin un-

serer Gemeinde, Wittwe Marianna

getragen. Sie zählte 93 Jahre.
A r i st a u. Abgebrannt sind Wohn-

haus und Scheune der Familie Stier-
lin.

Basel. Die städtisch« elektrische

Straßenbahn hat letztes Jahr einen
Reingewinn von 182,(XX) Francs ge-
macht.

d H d we^

schm, bestehenden, zu Ehren der im

zum Andenken der am 5. März 179?

drückt.
Hettisweil. Vor der Wirth-

Schlosse zu Burgdorf gemeldet.
Sesierrcich-linganl.

Wien. Der Kaiser hat den ehe-
maligen langjährigen Obersthosmeister
des Erzherzogs Albrecht, G. d. C.

299,999 Guides
Luxemburg. In den Kalk-

steingruben von Grcvemacher wurden
acht Arbeiter verschüttet. Mehrere

DieNrch. Der Berliner Elet-
tricitätsgesellschaft wurde die Conces-

hierselbst auf die Dauer von 30 Jah-
ren ertheilt. Herr O. Goedert, ein

betreffenden Gesellschaft, wird sofort

treten soll.
Fünf Herren aus der

vornehmen Welt Lllttich's standen
jüngst wegen Beleidigung und Wider-
standsleistung gegen die Polizei vor

Gericht. Die Angellagten hatten im

Floratheater (I'iivilli»» <!,' die

Borstellung gestört. Hüte und Stöcke
auf die Bühne geworfen und'sich der

von ihnen, der Cavallerielieutenant
Charles Van Langhendonck auf 2 Tage
Gefängniß und 26 Francs Geldbuße,
gegen den Banquier Julien Nagel-
inackers auf 43, gegen den Advolaten
Emile Petit de (Sohn des
Gouverneurs der Provinz Lüttich) auf
5 und gegen den Rentner Raymond

Braconier auf 22 Francs Geldbuße.
Ein Angesagter wurde freigesprochen.
Das Urtheil gegen Charles Van Lan-
ghendonck ist durch die Begründung
verschärft, daß er als Officier ver-
pflichtet gewesen sei, die Achtung vor
den Behörden besonders hochzuhalten.
Die Berurtheilung der Angeklagten ist
eine bedingte; nur Van Langhendonck
genießt nach dem belgischen Gesetz als
Soldat diese Begünstigung nicht. Die
radicale Presse von Lüttich hält die
Strafen für zu gering und spricht die
Vermuthung aus, daß gegen das Er-
kenntniß Berufuna eingelegt werde.

Nächst Bombay wüthet die
Pest nirgends so schlimm, wie in Ku-

ten Census zählte Puna 234,(XX) Ein-
elngerechnet, mag die Zahl 325,999

steht deshalb zu hoffen daß die Pell

gebt. ,

dem Fürsten v, Chiman, geschiedene
Amerikanerin Clara Ward ist mit ih-
rem zukünftigen Gatten, dem Geigen-

spieler Rigo, wieder in Paris einge-
troffen und als Madame Riquet im
Hotel Terminus abgestiegen. Ihr In-
kognito blieb den Report«rn nicht lange
verborgen, und die Ex - Fürstin schüt-
tete ihnen, wie üblich, ihr Herz riick-
haltSlos aus. Alle Gerüchte, daß ihr
Verhältniß zu Rigo eine Trübung er-

fahren habe, seien böswillige Erfin-
dungen. Sie liebe Rigo. wie am er-

blick Langeweile, obfchon sie von ihrer
ehemaligen Umgebung und Gesellschaft
getrennt sei. Sie werde Rigo heira»

werde. Großen Haß empfindet die
Amerikanerin gegen ihre Mutter, die
?ein dummes und boshaftes Geschöpf"
fei, dem bei der Geburt nicht Gott,

blasen habe (!!). Ihre Mutter habe
offenbar Rigo's Gattin aufgehetzt, da-
mit sie sich der Scheidung widersetze.

ung, daß die bekannte Halbweltlerin
Liane de Bougy früher ein ?Faible"
für Rigo gehabt habe, der ein ausge-
machter Don Juan gewesen sei. Rigo,
der bei dem Gespräche zugegen war,
lächelte geschmeichelt und wiederholte
in seinem gebrochenen Französisch:
..Doun Jouane. Doun Jouane". Da-

? Ein seltenes Glückhat
Herr R. Koppe, der Besitzer einer Con-
ditorei am Anhalter Bahnhof in Ber-
lin gehabt; er hat in den letzten Tagen

seinen Ehering wieder erhalten, den er

vor nahezu acht Jahren beim Baden in
der Ostsee verloren hatte. Es war im
Sommer des Jahres 1889, als ihm in
Lubnim an der pommerischen Küste
beim Baden der Ring verloren ging;
der Verlust war um so schmerzlicher,
als der Ring erst ganz kurze Zeit an
der rechten Hand getragen worden war.

Aussicht war nicht vorhanden, daß der

schwere Goldreif je wieder aus den
Wellen der Ostsee auftauchen würde.
Und doch ist es geschehen. Die Wellen
haben im Laufe der Jahre den Ring
MV Fuß von der Stelle weggetrieben,

dieser Tage fanden ihn Kinder, die am
Seestrom Muscheln und Steinchen
suchten. Und noch ein zweiter merk-
würdiger Zufall half dazu, daß der
Ring wieder in die Hände oder viel-
mehr an die Hand des Verlustträgers
gelangte. In Begleitung der kleinen
Finder befand sich deren Großvater,
der Herrn Koppe persönlich kennt und
von dessen Verlust wußte.

Zu Anfang der sieb-
ziger Jahre wurde der Besitzer der

oberhalb Schreiberhau und bereits auf
österreichischem Gebiet gelegenen Wof-
seckerbaude. Namens Alois Hollmann,
in der Nähe seiner Wohnung ermordet
und beraubt aufgefunden. Die Nach-
forschungen nach dem Thäter blieben
ohne Erfolg, und mit der Zeit gerieth
die Mordthat in Vergessenheit. Jetzt
wird bekannt, daß in einem steiermär-
kischen Krankenhause ein Kranker auf
seinem Sterbelager das Geständniß
abgelegt habe, er sei zu Anfang der
siebziger Jahre auf der Flucht gewesen
und habe auf einem hohen Gebirge, in
der Nähe hoher Felsmassen einen gro-
ßen Mann »ach heftigem Kampfe er-

stochen und beraubt. Den Namen des

Gebirges und des Landes vermochte
der Kranke nicht mehr anzugeben. Die
zuständigen österreichischen Grcnzbe-
hörden sind von diesem Geständniß be-
nachrichtigt worden, und man nimmt
an. daß damit das Dunkel, das bisher
über der Ermordung des Bauden-
wirths Hollmann schwebte, gelichtet ist.
Das hohe Gebirge und die hohen Fels-
massen würden für denOrt der Mord-
that zutreffend fein.

DerßeschlußderKöni-
gin Victoria,auf der Fahrt durch Lon-
don an ihrem Regierungsjubiläum
auch den armen Vorough (Süd-Lon-
don) zu berühren, hat eine Folge ge-
habt, welche ihr gewiß nicht in den
Sinn gekommen ist. Massenweise er-

halten die Miether an der Route.welche
der Zug nimmt, für den Tag vor dem

Jubiläum gekündigt. Für diesen
einen Tag können die Zimmer eben zu
einem Preise vermiethet werden, wel-
cher den Miethpreis sür Monate deckt.

An Nachfrage nach einem Zimmer
oder nach einem Platz am Fenster wird
es gewiß auch im Vorough nicht fehlen.
Selbst die Versicherungs - Gesellschaf-
ten bemächtigen sich schon des Regie-
rungsjubiläums. Sie versichern Zu-
schauer für den Fall, daß der Umzug
der Königin eine andere Route, als die
bekannte, nehmen sollte. In dem Falle
erhalten die Versicherten die Summe
zurück, welche sie sür ihren Platz ge-

zahlt haben, um den Zug zu sehen.
Ein kuriose»Vorfall

verursachte dieser Tage in der Frege-
straße in Leipzig einen ziemlich bedeu-
tenden Menschenauflauf. ES war dort
einer ruhig dahinfchreitenden Frau zu
ihrem Schrecken plötzlich ein graubrau-
nes Ungethüm in das Gesicht geflogen,
abgeprallt und dann an eine benach-
barte Fensterscheibe geschwirrt. Bei
näherem Hinschauen entpuppte sich dcr

unheimliche Segler der Lüfte als eine
Eule, die einen Sperling in ihren

Fängen hielt. Der arme Spatz war
bereits todt, während das Eulenthier
von dem heftigen Stoß gleichfalls dem

Verenden nahe war. Man tödtete den
Vogel vollends, und die Frau, die sich
inzwischen von dem gehabten Schrecken
erholt hatte, konnte ihn als Siegestro-
phäe mit beimnebmen. .
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